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1 Angaben zur Dokumentation

1.1 Symbole in der Dokumentation

1.1.1  Zeichenerkldrung
Folgende Symbole werden am Produkt verwendet:

Home

Einstellungen

Berichtsvorlage

Info

LRt
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]
[ ] Kontextmen(
[ |

== | Ein- / Ausblenden

N | Ein- / Ausblenden

1.2 Produktinformationen

Hilti Software ist fir den professionellen Benutzer bestimmt und darf nur von autorisiertem, eingewiesenem

Personal bedient, gewartet und instand gehalten werden. Dieses Personal muss speziell Uber die auftretenden

Gefahren unterrichtet sein.

» Lesen Sie vor Inbetriebnahme diese Dokumentation durch. Dies ist Voraussetzung fiir sicheres Arbeiten
und stdrungsfreie Handhabung.

» Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentation und auf dem Produkt.

» Die Produktangaben bendtigen Sie bei Anfragen an unsere Vertretung oder Servicestelle.
Produktangaben — Seite 4

Produktangaben
Software PROFIS Engineering Suite
Version 3.0.28

1.3 Systemanforderungen

Angaben zu den Systemanforderungen finden Sie unter:
qgr.hilti.com/r6502279.

2 Beschreibung

Lesen Sie diese Dokumentation vor der Inbetriebnahme durch.

PROFIS Engineering Suite ist eine Software, um die korrekten Anker fir eine Anwendung herauszufinden.
Weiterhin kénnen Sie mit PROFIS Engineering Suite, die zum Anker passenden, Grundplatten und Gelander
berechnen. PROFIS Engineering Suite ist sowohl als Online- als auch als Offlineversion verfligbar.

3 Anmelden

1. Um sich anzumelden, 6ffnen Sie Folgende Adresse in _
Ihrem Browser: https://profisengineering.hilti.com/.

LOGIN ODER REGISTRIEREN

2. Geben Sie lhre Anmeldedaten ein:
w E-Mail Adresse
= Passwort Senpegenaieon
3. Klicken Sie auf Login. -

w Das Fenster PROFIS Engineering Suite &ffnet
sich.

E-Mail Adresse

[ auto Logn

LosiN
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4 Projekte verwalten

41 Neues Projekt erstellen

1. Klicken Sie auf eine der folgenden Ansichten der

X UBERSICHT ~
Projekte:
H L] I i
w Alle Befestigungen 24 Alle Befestigungen (835)
= Vorlagen B Voragen(®)

w Entwiirfe
2. Klicken Sie auf die Schaltflache Neues Projekt.
w Ein Eingabefeld erscheint.
3. Geben Sie den Projektnamen in das Eingabefeld ein.
4. Bestatigen Sie den Projektnamen mit dieser Schalt-
flache | ~| oder brechen Sie die Eingabe mit dieser
Schaltflache | x| ab.

w |hr Projekt erscheint in der Projektliste.

B Entwarie (503)

PROJEKTE (42) ~

Neues Project

4.2 Projekt bearbeiten
1. Markieren Sie lhr Projekt.

w Das Projektmenu erscheint @ . PROJEKTE (5) A
2. Kilicken Sie auf das Projektmeni und wahlen Sie

eine der folgenden Optionen: Neues Projekt

= Unter-Projekt hinzufligen’ — Seite 5

- Umbenennen geteiltes Firmenprojekt erstellen

= Archivieren
3. Unternehmensprojekte erstellen

5 Einstellungen

5.1 Einstellungen
'ANWENDUNG EINSTELLUNGEN x

ALLGEMEIN ~

Land, Sprache und Einheiten

Schittstol

atischen Berechn

DUBELBEMESSUNG ~

e
Wabhlen Sie in den Aufklappmenus im Feld Allgemein die entsprechenden Werte.
Waéhlen Sie in den Aufklappmenis im Feld Einheiten die entsprechenden Werte.
Um die Eingaben zu bestatigen, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Eingaben zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltfliche Abbrechen.

Eal S

5.2 Standardeinstellungen

1. Geben Sie in die Eingabefelder des Feldes Standardeinstellungen die entsprechendenWerte ein.
2. Um die Eingaben zu bestéatigen, klicken Sie auf die Schaltfliche Speichern.
3. Um die Eingaben zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Abbrechen.

Deutsch 5
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5.3 Schnell-Start Konfiguration

5.3.1 Beton

1. Wahlen Sie im Aufklappmeni das Feld Neue Befestigung

2. Wahlen Sie benutzerdefinierte Bemessung

3. Aktivieren Sie die gewlinschte Bemessungsgrundlage im Feld Bemessungsmethode und
Zulassungen und Uberprifen Sie ihre bevorzugte Einheiten Einstellung.

5.3.2 Mauerwerk

1. Wahlen Sie im Aufklappmenii das Feld Neue Befestigung

2. Wahlen Sie benutzerdefinierte Bemessung

3. Aktivieren Sie die gewlinschte Bemessungsgrundlage im Feld Bemessungsmethode und
Zulassungen und uberprifen Sie ihre bevorzugte Einheiten Einstellung.

5.3.3 Gelénder

1. Wahlen Sie im Aufklappmenii das Feld Neue Befestigung

2. Wahlen Sie benutzerdefinierte Bemessung

3. Aktivieren Sie die gewlinschte Bemessungsgrundlage im Feld ‘Bemessungsmethode und
Zulassungen und lberpriifen Sie ihre bevorzugte Einheiten Einstellung.

6 Menii Mein Profil

» Klicken Sie auf das MenU Mein Profil.
w Eine Menlauswahl erscheint.

Mein Profil

Mein Konto verwalten

PROFIS DATENSCHUTZEINSTELLUNGEN
Thema Datenrechte

Was ist neu?

Abmelden

6.1 Abmelden

» Klicken Sie auf diese Auswahl Abmelden.
w Sie haben sich abgemeldet.
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6.2 Profil bearbeiten

Anwender Einstellungen x
Allgemein Firma
Name Fimmenname
oWL | ‘ Random Company |
Adresse
e |

Telefonnummer

£ |

E-Mail

‘ abc@xyz.com |

=y

1. Klicken Sie auf die Auswahl Mein Profil.
w Das Fenster ‘Anwender Einstellungen’ erscheint.
2. Fullen Sie die Eingabefelder aus.
3. Um die Eingaben zu bestéatigen, klicken Sie auf Speichern.
4. Um die Eingaben zu verwerfen, klicken Sie auf Abbrechen.

7 Editor

71 Editormenii

Ruickgangig

Vorwarts

Kameraposition zurlicksetzen

Anzeige

©
g
&
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7.2

CIOICIS)

3D-Editor
@ o
|
Ei.r.1wirkung ®  Untergrund
Diibel ®  MaBeinheit (auBerhalb des empfohlenen
Stahlprofil Bereizl:hs.).
Ankerplatte @  MaBeinheit

7.21 3D-Editor

1.

N

73

O]
®
®

8

Um einen Wert (MaBeinheit oder Kraft) zu definieren, klicken Sie auf den entsprechenden Wert.
w Ein Eingabefeld erscheint

Geben Sie den entsprechenden Wert ein.

Driicken Sie die Eingabetaste.

ﬂ Eine Rote Zahl zeigt an, dass der Wert zu groB oder zu klein ist.

Um Abmessungen Ein- / oder Auszublenden, klicken Sie auf die Schaltfliche ©.

2D-Editor

180,0

100,0

Ankerplatte Diibel positionieren
Kante der Ankerplatte positionieren Dibel rotieren
Ankerplatte rotieren

Deutsch



7.3.1 Koordinaten

» Geben Sie die Koordinaten in die entsprechende Tabellen Ankerplattenkoordinaten und
Diibelkoordinaten ein.

= Die neue Position wird im 2D-Editor dargestellt.

Um die Positionsmarker zu verschieben klicken Sie auf einen Marker und ziehen Sie ihn auf die
gewlinschte Position.

7.3.2 Benutzerdefiniertes Design
1. Um die Eingaben zu bestétigen, klicken Sie auf Ubernehmen.
2. Um die Eingaben zu verwerfen klicken Sie auf Abbrechen.

7.3.3 2D-Editor

1. Um einen Wert (MaBeinheit oder Kraft) zu definieren, klicken Sie auf den entsprechenden Wert.
= Ein Eingabefeld erscheint

2. Geben Sie den entsprechenden Wert ein.

3. Driicken Sie die Eingabetaste.

ﬂ Eine Rote Zahl zeigt an, dass der Wert zu groB oder zu klein ist.

4. Um Abmessungen Ein-/ oder Auszublenden, klicken Sie auf die Schaltflache .
5. Um direkt zu den gewiinschten Einstellungen zu gelangen, doppelklicken Sie das entsprechende Element
(z. B. Diibel Ankerplatte, Untergrund).

8 Quickstart

8.1 Auf Beton befestigen
8.1.1 Favoritenliste erstellen
8.1.1.1 Meine Favoriten

» Um ein Menl zu der Favoritenliste aufzunehmen, klicken Sie auf dieses Symbol * eines beliebigen
Menls.
= Das ausgewdhlte Menu erscheint in der Liste der Favoriten

ﬂ Um ein MenU aus der Liste der Vavoriten zu entfernen, klicken Sie auf diese MenUoption * .

8.1.2 Untergrund definieren

8.1.2.1 Untergrund
1. Wenn der Untergrund gerissen ist, aktivieren Sie die

Optionsschaltfliche Gerissener Beton. UNTERGRUND * A
2. Wabhlen Sie im Aufklappmen( die vorhandene Beton- [®] Gerissener Beton
gute.
C25/30 =
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8.1.2.2 Temperaturdifferenzen

1. Geben Sie in das Eingabefeld Kurzzeit die Tempe-
ratur ein, der das Basismaterial kurzzeitig ausgesetzt
sein kann.

Unter Kurzzeiteinfluss versteht man z. B. auch
die Temperaturdifferenzen eines Tag-/ Nacht-
wechsels.

2. Geben Sie in das Eingabefeld Langzeitdie Langzei-
teinfllisse aus Temperatur ein.

Langzeiteinflisse aus Temperatur sind dau-
erhafte Temperatureigenschaften des Unter-
grundes.

8.1.2.3 Geometrie

1. Geben Sie die Dicke des Bauteils in das Eingabefeld
Dicke ein.

2. Geben Sie den Randabstand bezuglich der Richtun-
gen +X, -X, +Y und -Y im Eingabefeld ein.

3. Um den Randabstand auf Unendlich zu stellen, akti-
vieren Sie die Optionsschaltflache Unendlich.

8.1.2.4 Installationsbedingung

1. Wahlen Sie das Bohrverfahren im Aufklappmeni
Bohrverfahren.

2. Wabhlen Sie im Aufklappmenu Bohrlocheigenschaf-
ten den Zustand des Bohrlochs .

8.1.2.5 ‘Bewehrung’

1. Wahlen Sie im Aufklappmeni Fldchenbewehrung
die Weite der Bewehrung aus.

Eine weite Bewehrung wird vorausgesetzt,
wenn der Bewehrungsabstand 2150 mm fir
jeden Durchmesser oder 2100 mm fir einem
Durchmesser vom <10 mm ist.

2. Wabhlen Sie im Aufklappmenii Randbewehrung die
Weite der Bewehrung ein.

Gerade Randbewehrung nimmt bewehrte Ran-
der mit einem Stabdurchmesser von 212 mm
an. Die Option Ruckhéngebewehrung setzt
eine Randbewehrung mit einem Stabdurch-
messer von 212 mm und engmaschige Ruck-
héngebewehrung mit Abstdénden von <100 mm
an. Die Randbewehrung flieBt bei dem Nach-
weis des Betonkantenbruches im gerissenen
Beton infolge Querbeanspruchung ein.

10 Deutsch

TEMPERATUR =
urzzeit Langzel

40°C ' 2;1 ° '
GEOMETRIE w =
Bicke

250 mm -
+ X

100 mm =

D Infinity B Infinity

Y ¥

100 mm =

D Infinity . D Infinity

INSTALLATIONSBEDINGUN... @ =

Hammerbehren =

chaften

Trockenes Bohrloch =
BEWEHRUNG * A
Weite Bew... 4 Keine >

[=] Bewehrung gegen Spalten



3. Aktivieren Sie die Optionsschaltfliche Bewehrung
gegen Spalten wenn der Beton mit einer Bewehrung
Risse aufweist. Die maximale Breite des Risses sind
ungefahr 3 mm.

8.1.3 Ankerplatte definieren

8.1.3.1 Ankerplattengeometrie
1. Klicken Sie auf die Form lhrer gewlinschten
Ankerplatte. Die entsprechende Form erscheint im
3D-Editor.
Um die Form selber zu definieren, klicken Sie auf
die Schaltflache
Editieren Sie die Form der Ankerplatte im 2D-
Editor.

2. Um die Abmessungen der Ankerplatte einzugeben,
klicken Sie auf die Schaltflache [ wuwwwro .
w Das Fenster ~ Ankerplattendimensionen

erscheint.

3. Geben Sie die geforderten Parameter in die entspre-
chend Eingabefelder ein.

4. Um die Eingaben zu bestétigen, klicken Sie auf
Speichern.

5. Um die Eingabe abzubrechen, klicken Sie auf Ab-
brechen.

8.1.3.2 Abstandsmontage
* Wabhlen Sie die Art der Abstandsmontage.

ANKERPLATTENGEOMETRIE v A

Viime e -

B: 250 H: 250 T: 10
Abstandsmontage

| 3

Keine Abstan... >

Keine Abstandsmontage

B+

Abstandsmontage ohne Verspannung gegen Untergrund

B

Abstandsmontage mit Verspannung gegen Untergrund

Abstandsmontage mit Unterfitterung

Deutsch
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8.1.3.3 Ankerplattendicke

» Geben Sie die Dicke in das Eingabefeld Ankerplat-
tendicke ein und bestétigen Sie die Eingabe mit der
Enter-Taste.

ANKERPLATTENDICKE oA

10 mm

8.1.3.4 Ankerplatte Spannung

1. Um sich die Belastung anzeigen zu lassen, aktivieren

T
Sie die Optionsschaltfliche Spannungsverteilung AN &

im 3D Bild anzeigen. Spannungsverteilung im 30 Bild
2. Um die Ankerplattendicken zu optimieren, aktivieren anzeigen
Sie die Optionsschaltflaiche Optimierte Ankerplat- [] Optimierte Ankerplattendicke anzeigen

tendicke anzeigen.

8.1.3.5 Material
» Wahlen Sie im Aufklappmeni die vorhandene Stahl- MATERIAL oA
gute.

$235(St37) s

8.1.4 Diibel definieren

8.1.4.1 Diibel

1. Um den Ankertyp auszuwahlen, klicken Sie auf
das Feld Dubeltyp.
= Das Fenster ‘Diibel selektieren’ 6ffnet sich. v

Berechne alle Diibel

Dibeltyp im Hauptfenster klicken, um den ~ «ooos #  Hussc A
Diibel auszuwahlen.
Um den Dibel im Fenster Dlbel selektieren

ﬂ Alternativ kénnen Sie auch auf das Feld

an erster Stelle anzuzeigen, kénnen Sie den HuSaH B
entsprechenden Dibel als Favoriten markie-
ren. cEm—semslls | HST3 |y
2. Um nach einem Dibel zu suchen, geben Sie den e
Namen im Suchfenster ein. .
3. Um die Liste der Diibel zu sortieren, wahlen Sie ein - HussH -
Kriterium aus dem Aufklappment. GréBe
4. Um alle Anker zu berechnen, klicken Sie auf die 10 s
Schaltflache ‘Berechne alle Diibel’.
w Die Ausnutzung und Geometrie der Dubel ETA/abZ/aBG anzeigen

werden berechnet und in der Liste angezeigt. .,‘
Diibel Artikel-Nr.

2079912 HUS3-H 10x70 15/-/-

Um zur Normalen Ansicht zurlickzukehren,
kli-cken Sie auf Ergebnisse l6schen. Verankerungstiefe

5. Um die Liste der Dubel zu definieren, 21 ¥

aktivieren Sie die entsprechende
Optionsschaltflache im Feld Berechnungsfilter.

6. Um die Liste der Dibel nach Anbaudicke oder
Lochdurchmesser zu filtern, geben Sie die Werte in
die Eingabefelder Max und Min.

7. Um die Liste der Dibel nach folgenden Kriterien
zu filtern, aktivieren Sie die entsprechende Options-
schaltflache:
= Diibeltyp
w Korrosion/Material
= Reinigung
= Montage

12 Deutsch



8.

= Gewindetyp
w Kopfform

Waéhlen Sie die Tiefe der Verankerung im Feld Ver-
ankerungstiefe.

= Optimierte Verankerungstiefe - [£]
= Anwenderdefinierte Verankerungstiefe - | I .

Optimierte Verankerungstiefe - "Hilti Anchor
Installer" ermittelt die Verankerungstiefe, fir
die héchste Auslastung des Dibels.
Anwenderdefinierte Verankerungstiefe - Der
Anwender kann die Verankerungstiefe selbst
angeben. Fir Verbundanker sind alle Werte
moglich. Fir Metallanker sind diskrete Werte
einzuhalten. Hier kénnen Sie im Aufklappfens-
ter die entsprechende Tiefe.

8.1.4.2 Diibel Anordnung

1. Wahlen Sie die Anzahl und die Anordnung der Anker DUBEL ANORDNUNG * A
im Feld ‘Dubel Anordnung’.

Um die Dibel benutzerdefiniert anzuordnen, ‘ . - E H

wabhlen Sie die Schaltflache [ . -

Der 2D-Editor erscheint.

Rotatiol
N

2. Geben Sie indas Eingabefeld Rotation den Wert ein, um den Sie die Ankerplatte rotieren wollen.
3. Um die Ankerplatte um 90° nach links zu rotieren, klicken Sie auf die Schaltflache s
4. Um die Ankerplatte um 90° nach rechts zu rotieren, klicken Sie auf die Schaltflache <

8.1.4.3 Montage

>

Um den verflllten Ringspalt im 3D-Editor

| ! ¢ r MONTAGE oA
anzuzeigen, klicken Sie auf die Schaltflache
Verfiillter Ringspalt (ETAG). [ Verfitter Ringspalt (ETAG)
8.1.5 Stahlprofil definieren
8.1.5.1 Stahlprofil
1. Um das Profil auszuwahlen, klicken Sie auf Sie STAHLPROFIL LG
Schaltflache der Profile. I:‘ Profil vorhanden
2.
w Das Fenster ‘Profil auswahlen’ erscheint. T HEA-Reihe >
3. Um die Abmessungen zu wahlen, klicken Sie auf die —
Abmessungen des Profils H&he Braite
4.
w Das Fenster ‘Profil auswahlen’ erscheint mit allen
nach Norm geregelten GroRen fir diesen Flanschdicke Dicke
Profiltyp.
-
= ganz oben, im Fenster *Profil auswahlen® kdnnen
Sie benutzerdefinierte Profilmalie eingeben. IPBI 140 /HE 140 A
Deutsch
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8.1.5.2 Orientierung

1.

Um das Stahlprofil zu verschieben (X-/ und Y-Achse),
geben Sie die entsprechenden Eingabefelder X-
Richtung und Y-Richtung ein.

Um das Stahlprofil zu rotieren, geben Sie den ent-
sprechenden Wert in das Eingabefeld Winkelein.
Um die Ankerplatte um 90° nach links zu rotieren,
klicken Sie auf die Schaltflache | I .

Um die Ankerplatte um 90° nach rechts zu rotieren,
klicken Sie auf die Schaltflaiche - .

8.1.5.3 Versteifungen

1.

o

w

14

Um Steifen auszuwahlen, klicken Sie auf die

Schaltflache Profil und danach Auslegung.

w Wahlen Sie das entsprechende Steifen aus.

w Achtung: Sie mussen dafiir die wirklichkeitsnahe
Berechnungsmethode aktiviert haben.

Um die Form der Steifen auszuwahlen, klicken Sie

auf die Schaltflache ‘Form’ und wahlen Sie die

entsprechende Form aus:

= Rechteckig

= Dreieckig

w Abgeschragt

Um die Dicke auszuwahlen, klicken Sie auf die

Schaltflache Dicke und stellen Sie die Dicke in

Millimeter ein.

Um die Anordnung der Versteifungen

auszuwahlen, klicken Sie auf die Schaltflache

Anordnung und wahlen Sie die gewlinschte

Anordnung aus.

Geben Sie die Abmessungen Breite und Hohe in

die entsprechenden Eingabefelder ein.

Wahlen Sie aus, ob Sie verschweilte

Versteifungen nutzen oder nicht. Wenn Sie

verschweildte Versteifungen benutzen, wahlen Sie

bitte die zutreffenden Eingaben aus:

w Dicke

= Material

.1.5.4 Steg und Flansche schweilen

. Wahlen Sie aus, ob Sie Steg schweil’en

und/oder Flansche anschwei3en mdchten.

. Wahlen Sie die Dicke aus.
. Wahlen Sie das Material aus.
. Wahlen Sie den Art und Position der

Schweillnaht aus.

Deutsch
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0mm 0mm

VERSTEIFUNGEN -4

Auslegung

- L] - - - ]
- ] - = - )
Form
Dreieckig
Breite Hohe
50 mm * | 120mm
Dicke
4 mm x

Material der Versteifung
Material der Versteifung: S 235

Position der SchweiBnaht

A 4 FRN -

Dicke

Material der SchweiBnaht

Material der SchweiBnaht: S 235

SCHWEIBNAHTE b1

Position der Stegnaht

A | 4 An 'l

Dicke der Stegnaht

Material der Stegnaht
Material der Stegnaht: S 235

Position der Flanschnaht

A | 4 AN l

Dicke der Flanschnaht

Material der Flanschnaht

Material der Flanschnaht: § 235



8.1.6

Einwirkungen/ Berechnungsmethoden

8.1.6.1 Ansatz zur Ankerplattenbemessung

Wenn Sie Uberprifen méchten inwiefern Ihre
Ankerplatte der Theorie der biegesteifen Ankerplatte
entspricht oder eine komplette FulRpunktbemessung
mit der, CBFEM basierte Berechnungsmethode
durchfiihren méchten, wahlen Sie "wirklichkeitsnah”
Fir die Annahme einer starren Ankerplatten und
einer gleichmaRigen Lastverteilung wahlen wahlen
Sie ‘Starr’.

8.1.6.2 Statisch

1.

Fir statische Einwirkungen wahlen Sie Statisch

bzw. vorwiegend ruhende Einwirkung.

Die Belastung berilcksichtigt die Wirkung
von statischen und vorwiegend ruhenden
Verkehrslasten.

2. Fr seismische Einwirkungen wahlen Sie
‘Seismisches Design

Die Belastung beriicksichtigt die aktuelle eu-
ropaische Vorschrift EOTA TR 045 fiir Anker,
die seismische Aktivitaten Ubertragen.

Fur Ermidungslasten, wahlen Sie ‘Ermiidung’.

Ermuidungslasten sind, wéahrend des Lebens-
zyklus eines Bauwerks, haufig auftretende Be-
lastungen.

Fur eine Einwirkung von Feuer, wéhlen Sie ‘Feuer’.

Waéhlen Sie eine der folgenden Optionsschaltflachen

aus:
w Details - Tragfahigkeitslasten
w Charakteristische Lasten

ANSATZ ZUR o
ANKERPLATTENBEMESSUNG

Erweiterte Berechnungsmethode o

I wirklichkeitsnah s

star

wirklichkeitsnah

LASTTYP "oA

| O

Statisch
O Bemessungs-Einwirkung
O Charakteristische Einwirkung

Details - Tragfahigkeitslasten - Geben Sie die Lasten auf dem Bemessungsniveau ein.
Charakteristische Lasten - Geben Sie die Werte fir stdndige und verdnderliche Lasten ein.
PROFIS Engineering Suite werden diese Werte mit den unter Projekt Optionen definierten

Teilsicherheitsbeiwerten multipliziert.
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8.1.7 Berechnen

WIRKI ICHKFITS ANKERPI AT s x

Beme: n b
qebane
I o [© ][ restiscne vennuna

as
" In PROFIS for die Beurtellung, ob

etonspannungen

bicgesteite ey Ly

2ok 10 k@)
125k 171k @79
125k 17 a0 35%)
125k 17,1k @7%)
Keine 0%

0.1 m 03mm

i Ankerplatts [Dicks von 10 mm) und ek
i zu sein. Klicken Sie auf "Abbrach

4o Annahmen dar
Bowsrtung nicht

1. Klicken Sie auf die Schaltflache Berechnen.

w Die berechneten einwirkenden Krafte auf den Diibel werden angezeigt.

= Die Farben zeigen die Starke und Verteilung der Einwirkung.
2. Wahlen Sie die gewlinschten Lasten aus. Sie kdnnen wahlen zwischen:

w Plastischer Dehnung

w Verformung

= Betonspannungen
3. Beenden Sie die Vergleichsansicht mit einer der beiden Optionen:

= Bestatigen

= Sie akzeptieren die Flexibilitat der Ankerplatte und die Ergebnisse werden angezeigt.
= Abbrechen
-

Sie werden zum vorherigen Bildschirm zuriickgeleitet, um Anderungen einzugeben, die zu einem
héheren Steifigkeitsgrad fiihren.
4. Bei sehr hohen Abweichungen erscheint ein Pop-Up-Fenster, das auf die hohen Abweichungen hinweist.

8.2 Auf Mauerwerk befestigen
8.2.1 Favoritenliste erstellen

8.2.1.1 Meine Favoriten

» Um ein Menl zu der Favoritenliste aufzunehmen, klicken Sie auf dieses Symbol 7 eines beliebigen
Mentis.

= Das ausgewahlte Meni erscheint in der Liste der Favoriten

ﬂ Um ein Menu aus der Liste der Vavoriten zu entfernen, klicken Sie auf diese MenUioption * .
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8.2.2

Untergrund definieren

8.2.2.1 Untergrund

1.

© N O

9.

Um die Art des Steins auszuwahlen, klicken Sie auf
die Schaltflache Stein.

w Das Fenster Stein auswahlen erscheint.

Um die Art des Steins zu definieren, klicken Sie auf
den entsprechenden Stein.

Um eine Vordefinierte Festigkeit zu definieren, akti-
vieren Sie die Optionsschaltfliche Standardfestig-
keit.

Um die Abmessungen des Steins festzulegen, klicken Sie auf die Schaltflache Steinabmessungen.

w Das Fenster Steinabmessungen erscheint.

UNTERGRUND *

Vollstein aus...

Mz 2DF

[=] Standardfestigkeit

1.740 psi

B: 4,528 H: 4,449 T: 9,449

Doppelie La...

— | =¥

>

Geben Sie die Abmessungen Breite, Hohe und Dicke in die entsprechenden Eingabefelder ein.

Um die eingegebenen Werte zu bestétigen, klicken Sie auf die Schaltfliche Speichern.
Um die eingegebenen Werte zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltfliche Abbrechen.

Um die Anordnung der Steine zu bestimmen, klicken Sie auf die Schaltfliche Anordnung.

w Das Fenster Anordnung auswabhlen erscheint.

Um die Anordnung der Steine auszuwabhlen, klicken Sie auf das entsprechende Bild.
10. Um die Ausgangsposition der Vermauerung festzulegen, klicken Sie auf eine der folgenden Schaltflachen:

-
- |

8.2.2.2 Temperaturdifferenzen

1.

Geben Sie in das Eingabefeld Kurzzeit die Tempe-
ratur ein, der das Basismaterial kurzzeitig ausgesetzt
sein kann.

Unter Kurzzeiteinfluss versteht man z. B. auch
die Temperaturdifferenzen eines Tag-/ Nacht-
wechsels.

Geben Sie in das Eingabefeld Langzeit die Langzei-
teinflisse aus Temperatur ein.

Langzeiteinflisse aus Temperatur sind dau-
erhafte Temperatureigenschaften des Unter-
grundes.

TEMPERATUR "

Deutsch
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8.2.2.3 Geometrie

1. Geben Sie den Randabstand beziiglich der Rich-
tungen Oben, Unten, Links und Rechts der
Zeichnung ein. Dicke

2. Um im 3D-Editor nach dem eingegebenen Wert Be-

GEOMETRIE oA

2
9,252 in -
ton anzuzeigen, aktivieren Sie die Optionsschaltfla- 8
che Beton. ek bbbl
3937in | 2937 4
Beton Betaon
Links Rechts
19,885 in B | 157480 4
D Beton D Beton

8.2.2.4 Installationsbedingung

1. Wahlen Sie das Bohrverfahren im Aufklappmeni
Bohrverfahren.

2. Wahlen Sie im Aufklappmenu Mauerwerk
Nutzungskategorie die Nutzungskategorie in
Bezug auf Montage und Verwendung geméB der

INSTALLATIONSBEDINGUN... v+ =

ETA: -
= d = trocken d/d &

= w=nass T

Manuelle Reinigung

{
-

O Druckluftreinigung

orsteckmontage

_/) Durchsteckmontage

3. Um die Reinigungsmethode auszuwahlen, aktivieren Sie die entsprechende Optionsschaltflache im Feld
Reinigungsmethode.

4. Um die Befestigungsmethode auszuwahlen, aktivieren Sie die entsprechende Optionsschaltfliche im
Feld Befestigungsoption’

8.2.2.5 Fugen

1. Aktivieren Sie im Feld Material die entsprechene

T ~
Optionsschaltflache flr das verwendete Fugenmate-
rial. sz
2. Geben Sie in das Eingabefeld StoBfuge die Breite = mfj:‘sh:";o
der vertikalen Fuge ein. S .

3. Geben Sie in das Eingabefeld Lagerfuge die Breite
der horizontalen Fuge ein.

4. Wenn StoBfugen vermortelt sind, aktivieren Sie die
Optionsschaltflache StoBfugen vermortelt.

[=] StoBfugen vermarieh

8.2.2.6 Putz

» Wenn das Mauerwerk verputzt ist, aktivieren Sie die
Optionsschaltflache Verputztes Mauerwerk.

Putz w =

[] Verputzes Mauerwerk
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8.2.3 Ankerplatte definieren

8.2.3.1 Ankerplattendrehung

1.

2.

3.

Geben Sie indas Eingabefeld Rotation den Wert ein,
um den Sie die Ankerplatte rotieren wollen.

Um die Ankerplatte um 90° nach links zu rotieren,
klicken Sie auf die Schaltflache | 1= .

Um die Ankerplatte um 90° nach rechts zu rotieren,
klicken Sie auf die Schaltflache | - |.

8.2.3.2 Ankerplattengeometrie

1.

2.

Klicken Sie auf die Form gewtiinschte Form lhrer
Ankerplatte

= Die entsprechende Form erscheint im 3D-Editor.

Um die Form selber zu definieren, klicken Sie auf
die Schaltflache . L

Editieren Sie die Form der Ankerplatte im 2D-
Editor.

Um die Abmessungen der Ankerplatte einzugeben,

klicken Sie auf die Schaltfliche [ wuwuwre .

w Das Fenster Ankerplattendimensionen
erscheint.

Geben Sie die geforderten Parameter in die entspre-

chend Eingabefelder ein.

Um die Eingaben zu bestatigen, klicken Sie auf

Speichern.

Um die Eingabe abzubrechen, klicken Sie auf Ab-

brechen.

8.2.3.3 Abstandsmontage

Waéhlen Sie die Art der Abstandsmontage.

ANKERPLATTENDREHUNG w A
Rotation

b ]a

ANKERPLATTENGEOMETRIE v A

| H

B: 250 H: 250 T: 10
Abstandsmontage

| B

Keine Abstan... >

Keine Abstandsmontage

Abstandsmontage mit Unterfiitterung

8.2.3.4 Ankerplattendicke

>

Geben Sie die Dicke in das Eingabefeld Ankerplat-
tendicke ein und bestatigen Sie die Eingabe mit der
Enter-Taste.

ANKERPLATTENDICKE oA
Bauteildicke

10 mm

Deutsch
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8.2.4 Diibel definieren

8.2.4.1 Diibel
1. Um den Dibelyp auszuwahlen, klicken Sie

auf das Feld Diibeltyp. U CIEEL ~
w Das Fenster ‘Diibel selektieren’ 6ffnet sich. Y Berechne alle Diibel
Alternativ kdnnen Sie auch auf das Feld
ﬂ Dibeltyp im Hauptfenster klicken, um den = — :}ij,”m‘ |
Dubeltyp auszuwahlen.
Um den Diibel im Fenster Diibel selektieren = —- hrHv20.
an erster Stelle anzuzeigen, kdnnen Sie HITY = HIT-8C
den entsprechenden Anker als Favoriten - | HmHY270.
. B = HTve2HT
markieren. ac
2. Um nach einem Dubel zu suchen, geben Sie = — :g:rg?m*
den Namen im Suchfenster ein.
3. Um die Liste der Diibel zu sortieren, wahlen Sie ein = HIT-HY 270 +
Kriterium aus dem Aufklappmenti. HIT-IC + HIT-5C
4. Um alle Dlbel zu berechnen, klicken Sie auf = HrHvne
die Schaltflaiche Berechne alle Diibel. HIT-v
w Die Ausnutzung und Geometrie der Diibel | HmaviToe ™
werden berechnet und in der Liste angezeigt. B nimen
Typ
Um zur Normalen Ansicht zurlickzukehren, HIT-HY 270 + HIT-V (5.8) s
kli-cken Sie auf Ergebnisse I6schen. -
5. Um die Liste der Anker nach folgenden Kriterien Wiz s
zu filtern, aktivieren Sie die entsprechende Options-
schaltflache: ETA/abZ/aBG anzeigen
w Korrosion/Material
w Gewindetyp

387080 HIT-V-5.8 M12x110
6. Um die Zulassung anzusehen, klicken Sie auf die

Schaltflache Zulassung anzeigen.
= Die Zulassung wird angezeigt.
7. Wahlen Sie die Tiefe der Verankerung im Feld Ver-
ankerungstiefe.
= Verankerungstiefe - | 1.

Mértel Artikel-Nr
2092828 HIT-HY 270

Verankerungstiefe

|1

Verankerungstiefe - Der Anwender kann die
Verankerungstiefe selbst angeben. Fir Ver-
bundanker sind alle Werte méglich. Fir Me-
tallanker sind diskrete Werte einzuhalten. Hier
kénnen Sie im Aufklappfenster die entspre-
chende Tiefe.

8.2.4.2 Dibel Anordnung

1. Wahlen Sie die Anzahl und die Anordnung der Diibel DUBEL ANORDNUNG * A
im Feld Dibel Anordnung.

Um die Dubel benutzerdefiniert anzuordnen, h
wahlen Sie die Schaltflache . Rotation
Der 2D-Editor erscheint. L | 2

2. Geben Sie indas Eingabefeld Rotation den Wert ein, um den Sie die Ankerplatte rotieren wollen.
Um die Ankerplatte um 90° nach links zu rotieren, klicken Sie auf die Schaltflache| & .
4. Um die Ankerplatte um 90° nach rechts zu rotieren, klicken Sie auf die Schaltflache | 2 |.

@
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8.2,5 Stahlprofil definieren

8.2.5.1 Stahlprofil
1. Um das Profil auszuwahlen, klicken Sie auf Sie STAHLPROFIL FONDN
Schaltflache der Profile.

= Das Fenster ‘Profil auswéhlen’ erscheint. (2] Profi vorhanden

2. Um die Abmessungen zu wahlen, klicken Sie auf die T HEA-Reihe >
Abmessungen des Profils —
w Das Fenster ‘Profil auswahlen’ erscheint mit allen Héhe Breite
nach Norm geregelten GroRen fir diesen
Profiltyp.

w ganz oben, im Fenster "Profil auswéhlen” kénnen ~ ~#sehdicke Dicke
Sie benutzerdefinierte Profilmale eingeben.

IPBI 140 / HE 140 A

8.2.5.2 Orientierung
1. Um das Stahlprofil zu verschieben (X-/ und Y-Achse),

. . . ORIENTIERUNG w ~

geben Sie die entsprechenden Eingabefelder ‘X-
Richtung’ und ‘Y-Richtung’ ein. XR ) Y-Richt

2. Um das Stahlprofil zu rotieren, geben Sie den ent- 0mm | omm *
sprechenden Wert in das Eingabefeld ‘Winkel’ein. . .

3. Um die Ankerplatte um 90° nach links zu rotieren, w0- . I 2l
klicken Sie auf die Schaltflache | 1= . -

4. Um die Ankerplatte um 90° nach rechts zu rotieren,
klicken Sie auf die Schaltflache | = .

8.2.6 Statik definieren

8.2.6.1 Lastenkombination

» Aktivieren Sie die Optionsschaltflaiche 'Lastenta- BERUCKSICHTIGTE &
belle anzeigen’. LASTEINGABE

|:| Lasttabelle anzeigen

8.2.6.2 Statisch

1. Fir statische Einwirkungen wahlen Sie ‘Statisch . s
bzw. vorwiegend ruhende Einwirkung’.

Die Belastung berilcksichtigt die Wirkung
von statischen und vorwiegend ruhenden
Verkehrslasten.

) Design Lasten

() Charakteristische Lasten

2. Wahlen Sie eine der folgenden Optionsschaltflachen aus:
= ‘Design Lasten’
= ‘Charakteristische Lasten’

ﬂ ‘Design Lasten’ - Geben Sie die Lasten auf dem Bemessungsniveau ein.

‘Charakteristische Lasten’ - Geben Sie die Werte fiir stdndige und verénderliche Lasten ein.
PROFIS Engineering Suite werden diese Werte mit den unter ‘Projekt Optionen’ definierten
Teilsicherheitsbeiwerten multipliziert.

8.2.6.3 Auflast

» Un die Druckspannung auf dem Mauerwerk zu definieren, geben Sie den entsprechenden Wert in das
Eingabefeld ‘Druckspannung auf dem Mauerwerk.’ ein.
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8.3

8.3.1

Gelandermodul

Favoritenliste erstellen

8.3.1.1 Meine Favoriten

>

Um ein Meni zu der Favoritenliste aufzunehmen, klicken Sie auf dieses Symbol 1 eines beliebigen

Menis.

w Das ausgewahlte Menii erscheint in der Liste der Favoriten

ﬂ Um ein Menl aus der Liste der Vavoriten zu entfernen, klicken Sie auf diese Mentoption * .

8.3.2 Anwendung definieren

8.3.2.1 Anwendung

>

Wahlen Sie im Feld ‘Anwendung’ die Anbringung
des Gelanders.

‘Betonplatte - Stirnseitig’
‘Betonplatte -Oberseite’
‘Betonplatte - Unterseitig’
‘Treppe - Seite’

‘Briistung - AuBen’
‘Briistung - Oben’

4

Frerreys

8.3.2.2 Geldnder

1.

Um den Abstand zwischen zwei Geléanderpfosten zu
definieren, geben Sie den Wert in das Eingabefeld
‘Pfostenabstand’ ein.

Um das Pfostensystem zu definieren, geben Sie im
Feld ‘Pfostenabstand’in der entsprechenden Opti-
onsschaltflache ein.

Geben Sie die Lange des Pfostens in das Eingabefeld
‘Pfostenldnge’ ein.

Anwendung " =

= =
-

GELANDER * A
Pfostenabstand
1.000 mm

Optimicren

Pfostenabstand
(O Einfach
O zwsi

(®) Mehrfach
Pfostenlange

1.200 mm

H

Im Standsicherhsitund

o]

Im Ergebnisfenster anzeigen

Um die Belastung anzuzeigen, aktivieren Sie im Feld ‘Pfosten + Holm Standsicherheit und Verformung’

die Optionsschaltflache ‘Im Ergebnisfenster anzeigen’.

8.3.2.3 Umgebung

1.

22

Wenn das Gelénder an der AuBenfassade angebracht
werden soll, aktivieren Sie die Optionsschaltflache
‘AuBenbereich’.

Wenn das Gelander verkleidet ist, aktivieren Sie die
Optionsschaltflache ‘Verkleidet’ und geben Sie die
prozentuale Verkleidung in das Eingabefeld ein.

Deutsch
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8.3.3 Stahlprofil definieren
8.3.3.1 Stahlprofil

1.

6.

Um das Holmprofil zu definieren, klicken Sie auf die
Schaltflache ‘Holm Profile’.

= Das Fenster ‘Profil auswéhlen’ erscheint.

Um die Abmessungen zu wéhlen, klicken Sie auf die
Abmessungen des Holmprofils.

w Das Fenster ‘Profil auswahlen’ erscheint.

Um die Abmessungen zu wéhlen, klicken Sie auf die
Abmessungen des Holmprofils.

w Das Fenster ‘Profil auswahlen’ erscheint.

Um das Pfostenprofil zu definieren, klicken Sie auf
die Schaltflache ‘Pfosten Profile’.

w Das Fenster ‘Profil auswahlen’ erscheint.

Um die Abmessungen zu wéhlen, klicken Sie auf die
Abmessungen des Pfostenprofils.

w Das Fenster ‘Profil auswahlen’ erscheint.
Klicken Sie auf die entsprechende ProfilgroBe.

8.3.3.2 Rotation

1.

Um den Handlauf zu rotieren, geben Sie den ent-
sprechenden Wert in das Eingabefeld ‘Handlaufro-
tation’ein.

Um den Handlauf um 90° nach rechts oder links zu
rotieren, klicken Sie auf die Schaltflache | 2 .

Um den Pfosten zu rotieren, geben Sie den ent-
sprechenden Wert in das Eingabefeld ‘Pfostenrota-
tion’ein.

Um die Pfosten um 90° nach rechts zu rotieren,
klicken Sie auf die Schaltflache = 2 .

8.3.3.3 Orientierung

>

Um das Stahlprofil zu verschieben (X-/und Y-Achse),
geben Sie die entsprechenden Eingabefelder ‘X-
Richtung’ und ‘Y-Richtung’ ein.

8.3.3.4 Material

1.

2.

Waéhlen Sie im Aufklappmeni ‘Material’ das entspre-
chende Material aus.

Wabhlen Sie im Aufklappmeni ‘Holm’ den entspre-
chenden Handlauf aus.

STAHLPROFIL w ~

~

Rohr-Reihe >
/

RO 42.4x3.2 (EN 10210-2)

r

Rohr-Reihe >
J 2l

RO 42.4x3.2 (EN 10210-2)

ROTATION w ~

ORIENTIERUNG w A
0mm f 0mm :
J ([ 4

MATERIAL w A
$235 (St 37) s
$235 (St 37) =
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8.3.4 Lasten definieren

8.3.4.1 Last Kategorie
1. Klicken Sie auf die Schaltflache ‘Last Kategorie’.
w Das Fenster ‘Gebaudetyp auswahlen’

2. Um die Gebaudetyp zu definieren, klicken Sie auf
das entsprechende Gebaude.

8.3.4.2 Umgebung

1. Um die Belastung durch Wind festzulegen, klicken
Sie auf die Schaltflache ‘Windlasten definieren’.

w Das Fenster ‘Wind Optionen’erscheint.

2. Wahlen im Aufklappment ‘Windzone’ die Windzone.

3. Wahlen Sie im Aufklappmeni ‘Gelandekategorie’
die Kategorie des Terrains.

4. Geben Sie in das Eingabefeld ‘Hohenlage’ die Hohe
des Gelanders ein.

5. Wenn es eine Windreduktion gibt, aktivieren Sie
die Optionsschaltflache ‘Windlast Abminderung ge-
maB DIN EN 1991-1-4/NA, 7.2.10 .

6. Aktivieren Sie im Feld ‘Installation’ die entspre-
chende Optionsschaltflache.

7. Geben Sie die entsprechenden Werte in die Einga-
befelder ‘Hohe liber Grund’, ‘Gebaudebreite’, ‘Ge-
béaudehoéhe’ und ‘Gebaudelange’ ein.

8. Aktivieren Sie im Feld ‘Gebaudezone’ die entspre-
chende Optionsschaltflache.

9. Um die Eingaben zu bestéatigen, klicken Sie auf die
Schaltflache ‘Speichern’.

10. Um die Eingaben zu verwerfen, klicken Sie auf die
Schaltflache ‘Abbrechen’.

8.3.4.3 Eigengewicht

» Geben Sie das Eigengewicht in das Eingabefeld
‘Eigengewicht’ ein.

8.3.4.4 Lasten

» Um die Belastung anzuzeigen, aktivieren Sie die
Optionsschaltflache ‘Alle Lasten anzeigen’.

8.3.4.5 Lastenkombination

» Aktivieren Sie die Optionsschaltflache ‘Flucht- und
Rettungswege ; Notausstiege’.
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8.3.5 Untergrund definieren

8.3.5.1 Untergrund
1. Wenn der Untergrund gerissen ist, aktivieren Sie die

Optionsschaltflache ‘Gerissener Beton’. UNTERGRUND * A
2. Wahlen Sie im Aufklappmen die vorhandene Beton- [=] Gerissener Beton
gute.
C25/30 =
8.3.5.2 Temperaturdifferenzen
1. Geben Sie in das Eingabefeld ‘Kurzzeit’ die Tempe- T =
ratur ein, der das Basismaterial kurzzeitig ausgesetzt
sein kann. kurzzeit Langzsit
Unter Kurzzeiteinfluss versteht man z. B. auch Rl = i =
die Temperaturdifferenzen eines Tag-/ Nacht-
wechsels.
2. Geben Sie in das Eingabefeld ‘Langzeit’die Langzei-
teinflisse aus Temperatur ein.
Langzeiteinflisse aus Temperatur sind dau-
erhafte Temperatureigenschaften des Unter-
grundes.
8.3.5.3 Geometrie
1. Geben Sie die Dicke des Bauteils in das Eingabefeld ezmie PN
‘Dicke’ ein.
2. Geben Sie den Hebel der Pfostenlange in das Feld 2ont)
‘Hebelarm’ ein. 200 mm *
3. Um den Randabstand auf Unendlich zu stellen, akti-
vieren Sie die Optionsschaltflache ‘Unendlich’. —
50,2 mm ~
[=] unendiich [=] unendiich

8.3.5.4 Installationsbedingung
1. Wahlen Sie das Bohrverfahren im Aufklappmeni

‘Bohrverfahren’. MONTAGEBEDINGUNGEN % A
2. Wahlen Sie im Aufklappmenu ‘Bohrlocheigenschaf- )
ten’ den Zustand des Bohrlochs . Behveriahven
Hammerbohren s
Bohrlocheigenschaften

Trockenes Bohrloch s
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8.3.5.5 Bewehrung

1.

Wahlen Sie im Aufklappmeni ‘Flachenbewehrung’
die Weite der Bewehrung aus.

Eine weite Bewehrung wird vorausgesetzt,
wenn der Bewehrungsabstand 2150 mm fiir
jeden Durchmesser oder 2100 mm fiir einem
Durchmesser vom <10 mm ist.

Wahlen Sie im Aufklappmeni ‘Randbewehrung’ die
Weite der Bewehrung ein.

ﬂ Gerade Randbewehrung nimmt bewehrte Ran-

der mit einem Stabdurchmesser von 212 mm
an. Die Option Ruckhéngebewehrung setzt
eine Randbewehrung mit einem Stabdurch-
messer von 212 mm und engmaschige Riick-
héngebewehrung mit Abstanden von <100 mm
an. Die Randbewehrung flieBt bei dem Nach-
weis des Betonkantenbruches im gerissenen
Beton infolge Querbeanspruchung ein.

Aktivieren Sie die Optionsschaltflache ‘Bewehrung
gegen Spalten’ wenn der Beton mit einer Bewehrung
Risse aufweist. Die maximale Breite des Risses sind
ungefahr 3 mm.

8.3.6 Ankerplatte definieren

8.3.6.1 Ankerplattendrehung

1.

2.

Geben Sie in das Eingabefeld ‘Rotation’den Wert ein,
um den Sie die Ankerplatte rotieren wollen.

Um die Ankerplatte um 90° nach links zu rotieren,
klicken Sie auf die Schaltflache | = |

Um die Ankerplatte um 90° nach rechts zu rotieren,
klicken Sie auf die Schaltflache | - |

8.3.6.2 Ankerplattengeometrie

1.

Klicken Sie auf die Form Ihres Ankers.

w Die entsprechende Form erscheint im 3D-Editor.

Um die Abmessungen der Ankerplatte einzugeben,

klicken Sie auf die Schaltfliche [ wwwwro |

= Das Fenster ‘Ankerplattendimensionen’
erscheint.

Geben Sie die geforderten Parameter in die entspre-

chend Eingabefelder ein.

Um die Eingaben zu bestatigen, klicken Sie auf

‘Speichern’.

Um die Eingabe abzubrechen, klicken Sie auf ‘Ab-

brechen’.

8.3.6.3 Abstandsmontage

Wahlen Sie die Art der Abstandsmontage.

BEWEHRUNG * A
Flachenbewehrur
Weite Bew... * Keine s

Bewehrung gegen Spalten

ANKERPLATTENDREHUNG T A

b ]2

ANKERPLATTENGEOMETRIE ¥ A

<

3|
B: 140 H: 140 T: 8

i

Keine Abstan... >

‘Keine Abstandsmontage’

26
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Abstandsmontage ohne Verspannung gegen Untergrund

B+

Abstandsmontage mit Verspannung gegen Untergrund

B
I

8.3.6.4 Ankerplattendicke
» Geben Sie die Dicke in das Eingabefeld ‘Ankerplat-

Abstandsmontage mit Unterfitterung

. . vy A . . . ANKERPLATTENDICKE A
tendicke’ ein und bestétigen Sie die Eingabe mit der
Enter-Taste. Bauteildicke
10 mm T

8.3.6.5 Ankerplatte Spannung

1. Um sich die Belastung anzeigen zu lassen, aktivieren

Lo h . . ANKERPLATTE SPANNUNG ¥ A
Sie die Optionsschaltfliche ‘Spannungsverteilung

im 3D Bild anzeigen’. ] Spannungsverteilung im 3D Bild
2. Um die Ankerplattendicken zu optimieren, aktivieren g
Sie die Optionsschaltfléche ‘Optimierte Ankerplat- [ Optimierie Ankerplatiendicke anzeigen

tendicke anzeigen’.
8.3.6.6 Ankerplattenversatz

» Geben Sie die Exzentritat in Y in das Eingabefeld ein. ANKERPLATTEN VERSATZ % A

Exzentrizitdt in Y

90 mm H

8.3.6.7 Material
» Wahlen Sie im Aufklappment die vorhandene Stahl-

ATERIAL AUSWAHLEN x
Watien S ven Stahyo © Kotlensofstan EN 1990-1-1) O e @ 199314
Name ™
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8.3.7 Diibel definieren
8.3.7.1 Diibel

1.

28

Um den Dibeltyp auszuwahlen, klicken Sie auf
das Feld ‘Dubeltyp’.
= Das Fenster ‘Ankerselektieren’ 6ffnet sich.

Alternativ kénnen Sie auch auf das Feld
‘Dibeltyp’ im Hauptfenster klicken, um den

Dubeltyp auszuwahlen.

Um den Diibel im Fenster ‘Diibel selektieren’

an erster Stelle anzuzeigen, kénnen Sie den
entsprechenden Diibel als Favoriten markie-
ren.

Um nach einem Dubel zu suchen, geben Sie den

Namen im Suchfenster ein.

Um die Liste der Dibelzu sortieren, wahlen Sie ein

Kriterium aus dem Aufklappmen.

Um alle Anker zu berechnen, klicken Sie auf die

Schaltflache ‘Berechne alle Diibel’.

= Die Ausnutzung und Geometrie der Dubel
werden berechnet und in der Liste angezeigt.

Um zur Normalen Ansicht zurlickzukehren, Kli-
cken Sie auf ‘Ergebnisse I6schen’.

Um die Liste der Dubel zu definieren, aktivieren Sie

die entsprechende Optionsschaltflache im Feld
‘Berechnungsfilter’.
Um die Liste der Diibel nach ‘Anbaudicke’ oder

‘Lochdurchmesser’ zu filtern, geben Sie die Werte in die

Eingabefelder ‘Max’ und ‘Min’.

Um die Liste der Dlbel nach folgenden Kriterien zu

filtern, aktivieren Sie die entsprechende Options-

schaltflache:

w ‘Dibeltyp’

w ‘Korrosion/Material’

= ‘Reinigung’

= ‘Installation’

= ‘Gewindetyp’

= ‘Kopfform’

= ‘Montageart’

Wabhlen Sie die Tiefe der Verankerung im Feld ‘Ver-

ankerungstiefe’.

w Optimierte Verankerungstiefe - (]

= Anwenderdefinierte Verankerungstiefe N .
Optimierte Verankerungstiefe - Hilti Anchor
Installer ermittelt die Verankerungstiefe, fir die
hdchste Auslastung des Dibels.
Anwenderdefinierte Verankerungstiefe - Der
Anwender kann die Verankerungstiefe selbst
angeben. Fir Verbunddlbel mit einer
einfachen Gewindestange sind alle Werte
mdoglich. Fur Metalldlibel oder Verbunddibel
mit markierter Ankerstange sind in der ETA
gegebene Werte einzuhalten. Hier kdnnen Sie
im Aufklappfenster die entsprechende Tiefe
wahlen.

Deutsch
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8.3.7.2 Diibel Anordnung
1. Wahlen Sie die Anzahl und die Anordnung der Dibel
im Feld ‘Dubel Anordnung’.

Um die Diibel benutzerdefiniert anzuordnen,
wahlen Sie die Schaltflache |+ .
Der 2D-Editor erscheint.

Geben Sie in das Eingabefeld ‘Rotation’den Wert ein, um den Sie die Ankerplatte rotieren wollen.

DUBEL ANORDNUNG oA
ce bz
v
Rotation
s el
Optimieren

Um die Ankerplatte um 90° nach links zu rotieren, klicken Sie auf die Schaltflache | = .

2.
3.
4. Um die Ankerplatte um 90° nach rechts zu rotieren, klicken Sie auf die Schaltflache
8.

3.7.3 Montage

» Umden verfillten Ringspalt im 3D-Editor anzuzeigen,
klicken Sie auf die Schaltflache ‘Verfiillter Ringspalt
(ETAG).

9 Bericht Vorlagen

MONTAGE T A

[=] Verfiiliter Ringspalt (ETAG)
|:| Verfilllter Ringspalt (SOFA)

[] Hitti verfiitiset @

9.1 Neue Vorlage erstellen

BERICHT VORLAGEN

MEINE VORLAGEN (1) ~
Firma

Neue Vorlage

8 petaut

Branding

Bericht Layout

® Europa

O us

Bericht Kopf- und FuBzeile

Neu hochiaden

Abbrechen Speichem

1. Klicken Sie im MenU ‘Meine Vorlagen’ auf die Schaltflache ‘Neue Vorlage’.

= Ein Eingabefeld erscheint.
Geben Sie einen Projektnamen ein.

N

3. Um die Eingabe zu bestétigen, klicken Sie auf diese Schaltflache | v |.

w Das Projekt erscheint in der Liste der Vorlagen.

Deutsch
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9.

10.
11.
12.
13.

14

9.2

1.

o

9.3

[

9.4

30

Um die Eingabe zu verwerfen, klicken Sie auf diese Schaltflache | x .

. Geben Sie in Eingabefelder im Feld ‘Firma’ die Kontaktdaten ein.

Um ein Logo hochzuladen, klicken Sie im Feld ‘Branding’ auf die Schaltflache ‘Neu hochladen’.
w Ein Fenster erscheint.

Navigieren Sie zum gewiinschten Logo.

Bestétigen Sie die Auswahl.

w Das ausgewahlte Logo wird im Feld ‘Logo’ angezeigt.

Wahlen Sie in dem Aufklappment ‘Sprache’ die gewlinschte Sprache.

Geben Sie im Eingabefeld ‘Erste Seitennummer’ den gewiinschten Wert ein.

Aktivieren Sie die entsprechende Optionsschaltflache im Feld ‘SeitengroBe’.

Aktivieren Sie die entsprechende Optionsschaltflache im Feld ‘Typ’.

Aktivieren Sie im Feld ‘Bericht Kopf- und FuBzeile’ die entsprechenden Optionsschaltflachen.

. Geben Sie im Feld ‘Notizen und Kommentare’ Ihre Notizen ein.
15.
16.

Um die Eingaben zu bestétigen, klicken Sie auf die Schaltflache ‘Speichern’.
Um die Eingaben zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache ‘Abbrechen’.

Vorlage umbenennen

Klicken Sie auf die gewiinschte Vorlage im Meni ‘Meine Vorlagen’.
= Die Schaltfliche 3 erscheint.

Klicken Sie auf dieses Schaltflache = .

= Das Kontextmenu erscheint.

Klicken Sie im Kontextmeni auf ‘Umbenennen’.

w Das Eingabefeld erscheint.

Geben Sie den neuen Projektnamen ein.

Um die Eingaben zu bestatigen, klicken Sie auf die Schaltflache |« .

Um die Eingaben zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache | x .

Vorlage duplizieren

Klicken Sie auf die gewiinschte Vorlage im Meni ‘Meine Vorlagen’.
= Die Schaltflache i erscheint.

Klicken Sie auf dieses Schaltflache = .

= Das Kontextmenu erscheint.

Klicken Sie im Kontextmeni auf ‘Duplicate’.

w Das Eingabefeld erscheint.

Geben Sie den neuen Projektnamen ein.

Um die Eingaben zu bestatigen, klicken Sie auf die Schaltflache | - |.
Um die Eingaben zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache | x .

Vorlage lI6schen

Klicken Sie auf die gewiinschte Vorlage im MenU ‘Meine Vorlagen’.

= Die Schaltfliche = erscheint.

Klicken Sie auf dieses Schaltflache i .

w Das Kontextmenu erscheint.

Klicken Sie im Kontextmen auf ‘Léschen’.

w Sie haben Die Vorlage geléscht
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10 Bericht

Vorgenommene Anderungen werden automatisch .
gespeichert und muissen nicht lokal gespeichert
werden.

10.1  Bericht generieren
BERICHT EXPORTIEREN
Zusammenfassung

HIT-HY 270 + HIT-V (5.8) M12

Doppelte Lauferverband, Mz 2DF
(Volistein aus Ziegel)

ETA-13/1036

28.04.2015 - 28.04.2020 hef=50 mm
Bemessungsmethode ETAG 020 eb=0 mm (Keine Abstandsmontage)

Projektdetails

v

Anwenderdefinierte Anmerkungen

Anordnung v

v

o

1. Um einen Bericht zu generieren, klicken Sie auf die Schaltflache ‘Bericht generieren’.
w Das Fenster ‘Export’ erscheint

2. Um den Bericht zu verwerfen, klicken Sie auf ‘Abbrechen’.

3. Um den Bericht zu speichern und zu exportieren, klicken Sie auf die Schaltfliche ‘Speichern und
exportieren’.
= Sie kénnen den Bericht jetzt als PDF-Datei speichern.

Trimble connect

10.2 Bericht exportieren

1. Um einen Bericht zu exportieren, klicken Sie auf die exwomeneN ALs x
Schaltflache ‘Export’.
w Das Fenster ‘Exportieren als’ erscheint St o e
2. Wabhlen Sie das gewlinschte Format: e
= PROFIS Datei
w PROFIS Datei zu Trimble Connect P ot i s i >
= CAD Datei %

10.3 Bemessung duplizieren

» Um eine Bemessung zu duplizieren, klicken Sie auf die Schaltflache ‘Bemessung duplizieren’.
= Das Projekt wird in einem neuen Fenster gedffnet.

10.4 Datei importieren

1. Um eine bestehende Datei zu importieren, klicken Sie auf die Schaltflache ‘Bestehende Datei importie-
ren’.

2. Wabhlen Sie die gewlinschte Datei aus und klicken Sie auf ‘Offnen’.

Deutsch 31









Hilti Corporation
LI-9494 Schaan
Tel.:+423 234 21 11
Fax:+423 234 29 65
www.hilti.group

(=a1rT
), .,))

Hilti Connect

Hilti = registered trademark of Hilti Corp., Schaan 20181204



	Original-Bedienungsanleitung
	Inhalt
	1 Angaben zur Dokumentation
	1.1 Symbole in der Dokumentation
	1.1.1 Zeichenerklärung

	1.2 Produktinformationen
	1.3 Systemanforderungen

	2 Beschreibung
	3 Anmelden
	4 Projekte verwalten
	4.1 Neues Projekt erstellen
	4.2 Projekt bearbeiten

	5 ‘Einstellungen’
	5.1 ‘Einstellungen’
	5.2 ‘Standardeinstellungen’
	5.3 ‘Schnell-Start Konfiguration’
	5.3.1 ‘Beton’
	5.3.2 ‘Mauerwerk’
	5.3.3 ‘Geländer’


	6 Menü ‘Mein Profil’
	6.1 Abmelden
	6.2 Profil bearbeiten

	7 Editor
	7.1 Editormenü
	7.2 3D-Editor
	7.2.1 3D-Editor

	7.3 2D-Editor
	7.3.1 ‘Koordinaten’
	7.3.2 ‘Custom design’
	7.3.3 2D-Editor


	8 Quickstart
	8.1 Auf Beton befestigen
	8.1.1 Favoritenliste erstellen
	8.1.1.1 ‘Meine Favoriten’

	8.1.2 Untergrund definieren
	8.1.2.1 ‘Untergrund’
	8.1.2.2 ‘Temperaturdifferenzen’
	8.1.2.3 ‘Geometrie’
	8.1.2.4 ‘Installationsbedingung’
	8.1.2.5 ‘Bewehrung’

	8.1.3 Ankerplatte definieren
	8.1.3.1 ‘Ankerplattengeometrie’
	8.1.3.2 ‘Abstandsmontage’
	8.1.3.3 ‘Ankerplattendicke’
	8.1.3.4 ‘Ankerplatte Spannung’
	8.1.3.5 ‘Material’

	8.1.4 Anker definieren
	8.1.4.1 ‘Anker’
	8.1.4.2 ‘Anker Anordnung’
	8.1.4.3 ‘Installation’

	8.1.5 Stahlprofil definieren
	8.1.5.1 ‘Stahlprofil’
	8.1.5.2 ‘Orientierung’
	8.1.5.3 ‘Versteifungen’
	8.1.5.4 Bahnen und Flansche schweißen

	8.1.6 Lasten definieren
	8.1.6.1 Ankerplatten-Designansatz
	8.1.6.2 ‘Statisch’

	8.1.7 Berechnen

	8.2 Auf Mauerwerk befestigen
	8.2.1 Favoritenliste erstellen
	8.2.1.1 ‘Meine Favoriten’

	8.2.2 Untergrund definieren
	8.2.2.1 ‘Untergrund’
	8.2.2.2 ‘Temperaturdifferenzen’
	8.2.2.3 ‘Geometrie’
	8.2.2.4 ‘Installationsbedingung’
	8.2.2.5 ‘Fugen’
	8.2.2.6 ‘Putz’

	8.2.3 Ankerplatte definieren
	8.2.3.1 ‘Ankerplattendrehung’
	8.2.3.2 ‘Ankerplattengeometrie’
	8.2.3.3 ‘Abstandsmontage’
	8.2.3.4 ‘Ankerplattendicke’

	8.2.4 Anker definieren
	8.2.4.1 ‘Anker’
	8.2.4.2 ‘Anker Anordnung’

	8.2.5 Stahlprofil definieren
	8.2.5.1 ‘Stahlprofil’
	8.2.5.2 ‘Orientierung’

	8.2.6 Statik definieren
	8.2.6.1 ‘Lastenkombination’
	8.2.6.2 ‘Statisch’
	8.2.6.3 ‘Auflast’


	8.3 Geländer befestigen
	8.3.1 Favoritenliste erstellen
	8.3.1.1 ‘Meine Favoriten’

	8.3.2 Anwendung definieren
	8.3.2.1 ‘Anwendung’
	8.3.2.2 ‘Geländer’
	8.3.2.3 ‘Umgebung’

	8.3.3 Stahlprofil definieren
	8.3.3.1 ‘Stahlprofil’
	8.3.3.2 ‘Rotation’
	8.3.3.3 ‘Orientierung’
	8.3.3.4 ‘Material’

	8.3.4 Lasten definieren
	8.3.4.1 ‘Last Kategorie’
	8.3.4.2 ‘Umgebung’
	8.3.4.3 ‘Eigengewicht’
	8.3.4.4 ‘Lasten’
	8.3.4.5 ‘Lastenkombination’

	8.3.5 Untergrund definieren
	8.3.5.1 ‘Untergrund’
	8.3.5.2 ‘Temperaturdifferenzen’
	8.3.5.3 ‘Geometrie’
	8.3.5.4 ‘Installationsbedingung’
	8.3.5.5 ‘Bewehrung’

	8.3.6 Ankerplatte definieren
	8.3.6.1 ‘Ankerplattendrehung’
	8.3.6.2 ‘Ankerplattengeometrie’
	8.3.6.3 ‘Abstandsmontage’
	8.3.6.4 ‘Ankerplattendicke’
	8.3.6.5 ‘Ankerplatte Spannung’
	8.3.6.6 ‘Offset Y’
	8.3.6.7 ‘Material’

	8.3.7 Anker definieren
	8.3.7.1 ‘Anker’
	8.3.7.2 ‘Anker Anordnung’
	8.3.7.3 ‘Installation’



	9 Report Vorlagen
	9.1 Neue Vorlage erstellen
	9.2 Vorlage umbenennen
	9.3 Vorlage duplizieren
	9.4 Vorlage löschen

	10 Bericht
	10.1 ‘Bericht generieren’
	10.2 Bericht exportieren
	10.3 Bemessung duplizieren
	10.4 Datei importieren





